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VORWORT GEBURTEN 

Ihr Bürgermeister 
 

 
 
 
 

Herbert Prandtner 

28.09.2024 Tobias Weber, Nöhagen 
                     Eltern: Anna-Maria Weber u. 
                     Christopher Strasser 

 
Geschätzte 

Gemeindebürgerinnen  
und Gemeindebürger! 

03.10.2024 Aurelia Donabaum, Lobendorf 
                     Eltern: Carina u. Reinhold Donabaum 

In wenigen Wochen geht ein ereignisreiches Jahr 
zu Ende. Die Gemeinderatsperiode 2020 bis 2025 
endet ebenfalls in absehbarer Zeit. Am 26. Jänner 
2025 findet die Gemeinderatswahl statt und Sie  
entscheiden über das nächste „Gemeinde-
Parlament“. 
 

Die vergangenen elf Monate waren in vieler Hin-
sicht eine Herausforderung. Für die Menschen 
brachte das Hochwasser im September enorm viele 
Schäden. Auch wenn wir nicht durch Hochwasser 
betroffen waren, so entstanden durch Starkregen 
Sachschäden, die nicht durch eine Versicherung 
gedeckt waren. Die von den Schadenskommissio-
nen festgestellten Schäden belaufen sich auf rd. 
100.000,00 Euro. 
 

Durch die Verunreinigung der Wasserquellen in un-
seren Wasserversorgungsanlagen entstanden für 
die Durchführung der gesetzlich vorgeschriebenen 
Kontrolluntersuchungen Kosten von mehr als 
20.000,00 Euro. Mittlerweile erfüllen alle Quellen 
wieder den gesetzlich geforderten Standard. 
 

Die finanzielle Lage der Gemeinde hat sich wesent-
lich verschlechtert. Dazu finden Sie einen Artikel in 
dieser Ausgabe der Gemeindezeitung.  
 

Vom Gemeinderat wurde eine richtungsweise Ent-
scheidung zur Sicherstellung einer Kinderbetreuung 
getroffen. Der Kindergarten wird barrierefrei umge-
baut. Es wird eine Tagesbetreuungseinrichtung für 
Kinder errichtet. Dazu ist ein Zubau zum Gebäude 
notwendig. Mit der Tagesbetreuungseinrichtung 
wollen wir für die Eltern die Möglichkeit einer mo-
dernen und an die Bedürfnisse angepasste Kinder-
betreuung sicherstellen. Über das Projekt informie-
ren wir in der nächsten Ausgabe der Gemeindezei-
tung, weil da auch die Finanzierung abgeschlossen 
sein wird.  
 

Für das bevorstehende Weihnachtsfest wünsche 
ich Ihnen eine stressfreie, besinnliche Zeit im Kreis 
Ihrer Familie. Für 2025 viel Erfolg, beste Gesund-
heit und die Verwirklichung Ihrer Wünsche und Zie-
le.  

29.11.2024 Matthias Jager, Habruck 
                    Eltern: Alexandra Jager u. 
                    Patrick Kurzbauer 
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STERBEFÄLLE 

Im stillen Gedenken an 

 

 

 

 

 

 

 

 

04.10.2024  Hedwig Harrer, Nöhagen 

25.10.2024  Maria Tiefenböck, Großheinrichschlag 

80. Geburtstag 

08.10.2024 Josef Edlinger, Ostra 

24.11.2024 Franz Starkl, Weinzierl 

 

85. Geburtstag 

13.10.2024 Ernst Pachschwöll, Stixendorf 

25.10.2024 Karoline Weiss, Weinzierl 

18.11.2024 Erhart Bachmann, Großheinrichschlag 

 

90. Geburtstag 

07.12.2024 Anton Ettenauer, Nöhagen 

24.12.2024 Rosa Strasser, Nöhagen 

 

„Goldene Hochzeit“ (50 Jahre) 

15.11.2024 Maria u. Karl Weillechner, Maigen 

28.12.2024 Aloisia u. Richard Höllerschmid, 

                   Weinzierl 

 
 

IMPRESSUM 

Herausgeber:  
Gemeinde Weinzierl am Walde 
 

Für den Inhalt verantwortlich:  
Bürgermeister Herbert Prandtner 

 

Auflage: 550 Stück 
 

Preis: unentgeltlich für jeden Haushalt  
           innerhalb der Gemeinde 
 

Herstellung: Gemeinde Weinzierl am Walde,  
                      3521 Nöhagen 20 
 

Druck- und Satzfehler vorbehalten! 

JUBILARE HOCHZEITEN 

20.09.2024 Isabella Karl u. Thomas Noitzmüller, Maigen 

12.10.2024 Kerstin Unifußer u. Jürgen Maier, Stixendorf 
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JAGDPACHT 

Die Jagdpachtverteilungspläne für alle Genossen-
schaftsjagden liegen in der Zeit von  
 

13.01.2025 bis 24.01.2025 
 

während der Amtsstunden im Gemeindeamt zur 
öffentlichen Einsicht auf. 
 
Beschwerden gegen die Feststellung der Anteile 
sind innerhalb von zwei Wochen, von dem Anschlag 
der Kundmachung an gerechnet, schriftlich beim Ob-
mann des Jagdausschusses einzubringen. 
 
Für alle Genossenschaftsjagden findet die 
Jagdpachtauszahlung am  

 
Sonntag, 2. Februar 2025 

 

statt. 
• für die Genossenschaftsjagd Großheinrich- 

schlag: 
 

 Der Jagdpachtschilling wird im angegebenen 
 Zeitraum auf die Girokonten der Grundbesitzer 
 überwiesen. 
 

• für die Genossenschaftsjagd Lobendorf: 
 in der Zeit von 13.00 Uhr  - 17.00 Uhr bei 
 JAO Leopold Sandler, 3611 Lobendorf 23 
 

• für die Genossenschaftsjagd Habruck:   
 in der Zeit von 08.30 Uhr  - 12.00 Uhr bei 
 JAO Martin Hofstetter,  3611 Wolfenreith 12  
 

• für die Genossenschaftsjagd Nöhagen: 
 in der Zeit von 09.00 Uhr  - 12.00 Uhr im 
 Gasthaus Pfaller, 3521 Nöhagen 51 
 
 

• für die Genossenschaftsjagd Reichau - Ostra: 
 

 in der Zeit von 08.00 Uhr - 09.30 Uhr im 
 Feuerwehrhaus, 3521 Reichau 
 

 in der Zeit von 10.00 Uhr - 12.00 Uhr im 
 Vereinshaus, 3541 Ostra 
 
 

• für die Genossenschaftsjagd Stixendorf: 
 in der Zeit von 10.00 Uhr  - 12.00 Uhr im 
 Gasthaus Angerer,  3610 Stixendorf 23 
 
 

• für die Genossenschaftsjagd Weinzierl am 
Walde: 

 in der Zeit von 09.00 Uhr  - 12.00 Uhr  im 
 Gasthaus Lang, 3610 Weinzierl am Walde 18 

VERANSTALTUNGEN 

24.12.2024  Friedenslicht in Nöhagen 

 

24.12.2024  „Warten aufs Christkind“  

   Landjugend Weinzierl im FF Haus 

   in Weinzierl 

 

31.12.2024  Silvesterwanderung in Nöhagen 

 

13.01.2025  „TUT GUT“ 6. Arbeitskreissitzung,            

   am Gemeindeamt 

 

18.01.2025  FF-Ball, Stixendorf 

 

20.02.2025  Glasfasermesse, 

   am Gemeindeamt 

 

01.03.2025  Musigschnas in Nöhagen 

NÖ Heizkostenzuschuss 

für die Heizperiode 2024/2025 

Die NÖ Landesregierung hat auf Initiative von Lan-

deshauptfrau Johanna Mikl-Leitner und Landesrätin 

Christiane Teschl-Hofmeister beschlossen, sozial 

bedürftigen Niederösterreicherinnen und Niederös-

terreichern einen einmaligen Heizkostenzuschuss 

für die Heizperiode 2024/2025 in Höhe von € 150,-- 

zu gewähren (Anträge bis spätestens 31. März 

2025). 

 

Das Antragsformular und die allgemeinen Richtli-

nien finden Sie am Gemeindeamt oder auf unserer 

Homepage unter www.weinzierl-walde.gv.at! 

 

geltender Richtsatz für die Ausgleichszulage 

(§ 293 ASVG) Einkommenshöchstgrenze 

(Brutto) 

für Alleinstehende € 1.217,96 
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WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDEAMT 

Die finanzielle Lage der Gemeinde 
 

So lautete ein Tagesordnungspunkt in der letz-
ten Gemeinderatssitzung vom 21. November 
2024. In einem umfassenden Bericht informierte 
ich den Gemeinderat über unsere schwierige 
finanzielle Lage. Ich denke, dass Transparenz 
enorm wichtig ist. Diese Transparenz soll nicht 
im Gemeinderat enden, sondern auch alle Bür-
gerinnen und Bürger umfassen.  
 

Der finanzielle Idealzustand wäre: Die Ausga-
ben der Gemeinde inklusive der Investitionen 
für Projekte können durch die Einnahmen finan-
ziert werden. Tatsächlich ist das – wenig über-
raschen – nicht so! Die Ausgaben übersteigen 
die Einnahmen. Unsere Gemeinde ist aber nicht 
die Einzige, die mit einer negativen Entwicklung 
der Finanzen umgehen muss. 
 

Wir haben ein Vielzahl an Aufgaben zu erfüllen. 
Eine dieser Aufgaben ist die Erhaltung des Ver-
mögens. Andere sind im Bildungsbereich oder 
in der Gemeindeverwaltung zu finden. Alle zu 
nennen, würde den Rahmen dieses Artikels 
sprengen.  
 

Wie hoch ist das Vermögen der Gemeinde? 
 

Die Gemeinde Weinzierl am Walde verfügt über 
ein Vermögen von rund 19,8 Mio. EUR. Im Ver-
mögenshaushalt sind alle Sachwerte abgebil-
det, die im Eigentum der Gemeinde stehen. Bei-
spiele sind Gemeindestraßen, Gebäude 
(Volksschule, Kindergarten, Gemeindeamt, 
Feuerwehrhäuser), die Wasserversorgungsan-
lagen, die Abwasserentsorgungsanlagen, die 
Fahrzeuge bis hin zum Werkzeug des Bauhofes 
und der Staubsauger im Kindergarten. Die Liste 
ließe sich noch weiter fortsetzen.  
 

Wie finanziert sich unsere Gemeinde? 
 

Die Haupteinnahmequelle stellen die Er-
tragsanteile dar. Stark vereinfacht ausgedrückt, 
sind die Ertragsanteile unser Anteil an den 
Steuereinnahmen des Bundes. Für 2025 wur-
den 1,2 Mio. EUR in Aussicht gestellt. Zu be-
achten ist, dass die Höhe der Ertragsanteile von 
den Steuereinnahmen des Bundes abhängig ist. 
Nimmt der Bund weniger ein, erhalten auch wir 
weniger. Wesentlicher Faktor für die Berech-
nung der Ertragsanteile sind die Anzahl der 
Hauptwohnsitze. 

Leider gehen diese zurück. Zum 31. Oktober 
2023 hatten 1206 Personen ihren Hauptwohn-
sitz in unserer Gemeinde. Das sind um 41 Per-
sonen weniger als im Jahr 2020.  
 

Weitere Einnahmen kommen von gemein-
deeigenen Abgaben, Bedarfszuweisungen des 
Landes und aus den Gebühren für Wasserver-
sorgung und Abwasserentsorgung. Diese Ge-
bühren werden nicht für die Finanzierung der 
Gemeinde verwendet, sondern nur für die De-
ckung der Ausgaben in den Betrieben Wasser-
versorgung und Abwasserentsorgung.  
 

Beispiele für gemeindeeigene Abgaben sind die 
Aufschließungsabgabe, die Grundsteuer, die 
Gebrauchsabgabe oder die Kommunalsteuer. 
Die Aufschließungsabgabe schwankt jedes 
Jahr. Sie ist von der Errichtung oder dem Um-
bau von Gebäuden abhängig. Kommunalsteuer 
wird von den in der Gemeinde ansässigen Un-
ternehmen entsprechend der Summe der Ar-
beitslöhne ihrer Mitarbeiter entrichtet. Ge-
brauchsabgabe ist für die Verwendung von öf-
fentlichem Grund zu entrichten. Ein Beispiel da-
für sind die in der Erde verlegten Stromkabel 
der EVN.  
 

Folgende Beträge wurden 2023 eingenommen:  
• Aufschließungsabgabe:  109.000 
• Kommunalsteuer:     46.000 
• Grundsteuer:      79.000 
• Gebrauchsabgaben:     21.000 
 

Die genauen Werte für 2024 stehen erst nach 
dem 1. Jänner 2025 fest. Sie können dem 
Rechnungsabschluss 2024 entnommen wer-
den. Dieser wird im April 2025 beschlossen und 
veröffentlicht.  

Was sind die Ursachen für die schwierige 
finanzielle Lage der Gemeinde? 
 

Diese berechtigte Frage lässt sich nicht so ein-
fach beantworten. Lassen Sie mir einige wenige 
Schlagworte von Ursachen nennen: Die Teue-
rung, die hohen Stromkosten, die gestiegenen 
Zinsen bei den Krediten und viele mehr.  

Ein Beispiel: Aktuell finden Planungen zur Er-
richtung von zwei Gemeindestraßen in Nöha-
gen statt. Die Kostenschätzung aufgrund des im 
Jahr 2024 geltenden Preisniveaus beläuft sich 
für 4.500 m² Straße auf rd. 600.000 EUR.  
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WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDEAMT 

Ein weiteres Beispiel: Für einen Hausneubau 
wurde ein Hausanschluss (Wasser, Kanal) er-
richtet. Der Kostenvoranschlag lag bei rd. 
19.000 EUR. Bei der Errichtung mussten rd. 20 
Laufmeter Künette zusätzlich gegraben werden. 
Die Rechnung der Baufirma belief sich nach Ab-
schluss aller Arbeiten auf 42.000 EUR.  
 

Wie hoch sind die Aufwendungen der Ge-
meinde? 
 

Nachdem der Rechnungsabschluss erst im April 
2025 beschlossen werden kann, werden aus 
dem Voranschlag 2025 ausgewählte Aufwen-
dungen aus der Ergebnisrechnung dargestellt. 
 
Die Gemeinde ist gesetzlich verpflichtet, ihr Ver-
mögen (2023: 19,8 Mio. EUR) zu erhalten. Das 
bedeutet, dass in der Höhe der jährlichen Ab-
schreibungen Investitionen getätigt werden, um 
eine Verringerung des Vermögens zu verhin-
dern.  
 

Allgemeine Verwaltung:  586.000 EUR 
 

Schulen, Kindergarten:   482.000 EUR 
 
• Kindergarten:   283.000 
• Volksschule:     93.000 
• Mittelschule:     73.000 
• Polytechnische Schule:     2.000 
• Schülerhort:     19.000 

Kunst, Kultur, Kultus:         43.000 EUR 
• Musikschule:      32.000 
 

Soziales:      253.000 EUR 
• Beitrag zur Sozialhilfe:   212.000 
• Jugendwohlfahrt:     39.000 
 

Die Sozialhilfe steigt bis 2026 jährlich um 9,7 
Prozent. Die Jugendwohlfahrtsumlage wird pro 
Jahr um 6 Prozent erhöht. 
 

Gesundheit:      373.000 EUR 
• NÖKAS-Umlage:    363.000,00 
• Pensionsbeitrag u.  
 Gemeindearzt:          5.500 
• Klimatickets:         1.800 
• Schularzttätigkeiten:        1.200 
 

Die NÖKAS-Umlage (Beitrag zur Finanzierung 
der Spitäler) steigt bis 2029 jährlich um 7,6 Pro-
zent.  
 

Straßen, Wildbäche, Verkehr 
• Gemeindestraßen:  116.000 
• Landesstraßen:       7.000 
• Instandhaltung Wildbach:   20.000 
 

Wirtschaft:    207.000 EUR 
• Elektrizität:         4.600 
• Wegenetz:   192.000 
• Besamungskosten:      10.000 
 

Dienstleistungen:   942.000 EUR 
• Abwasserentsorgung: 319.000 
• Wasserversorgung:  265.000 
• Friedhof:      15.000 
• Beleuchtung:     41.000 
• Straßenreinigung:    47.000 
• Bauhof:    170.000 
• Geschäftsgebäude:    56.000 
 

Investitionen in Projekte sind in den ange-
führten Zahlen nicht enthalten.  
 

Wie hoch ist der Anteil von Pflichtausgaben 
an den Einnahmen? 
 

Rund 78 Prozent der Einnahmen müssen für 
Pflichtausgaben aufgewendet werden. Pflicht-
ausgaben sind solche Ausgaben, über die der 
Gemeinderat nicht entscheiden kann. 

Wie hoch ist der Bedarf an Finanzmittel in 
den nächsten Jahren? 
 

Eine Finanzplanperiode dauert fünf Jahre. Die-
se besteht aus dem Voranschlag und vier Jah-
ren sogenannter mittelfristiger Finanzpla-
nung.  
 

Die Berechnungen der Finanzzahlen erfolgt mit-
tels eines Computerprogrammes. Die aktuelle 
Periode beginnt 2025 und dauert bis 2029. 
 
In die mittelfristige Finanzplanung wurden alle 
bereits bekannten Projekte aufgenommen, um 
den voraussichtlichen Finanzbedarf zu ermit-
teln.  
 

Vereinfacht ausgedrückt, steigt das „Defizit“ der 
Gemeinde von Jahr zu Jahr. 
 
2029 könnten wir bei einem Haushaltspotenzial 
von rd. 600.000,00 EUR minus liegen. Das 
Haushaltspotenzial ist der Wert, der aussagt, ob 
die Gemeinde Projekte finanzieren kann. 
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WISSENSWERTES AUS DEM GEMEINDEAMT 

Neue Außenstiege am Gemeindeamt 
 
Die alte Holzstiege musste erneuert werden. 
Am 16.10.2024 wurde die neue Fluchtstiege 
beim Veranstaltungssaal im Amtsgebäude von 
der Firma Metall-, Stahl & Fahrzeugbau Manf-
red Karl aus Purk montiert. 

 

Gemeinderatswahl am 26. Jänner 2025 

 

Es besteht die Möglichkeit persönlich am Ge-

meindeamt zu wählen, sobald die Wahlkarten 

bei uns eingelangt sind (bei einer Briefwahl 

entstehen extrem hohe Portokosten für die 

Gemeinde!!!) 

WINTERPFLICHTEN 
 

Räumen vor streuen - Sollte es nach Entfernen 

des Schnees dennoch rutschig sein, ist es am 

besten statt Streusalz Splitt zu verwenden. 

 

Gehsteige, Gehwege müssen in der Zeit von 

06:00 bis 22:00 Uhr geräumt sein. 

 

Den Schnee vom Privatgrund nicht auf öffentli-

chem Grund (Parkplätze usw.) abladen. 

Ob tatsächlich das Minus in der Höhe kommt, 
hängt von vielen Faktoren ab. Unter anderem 
von der Anzahl der Hauptwohnsitze und dem 
Finanzausgleich. Die Ertragsanteile werden – 
wie schon gesagt – im Finanzausgleichsgesetz 
festgeschrieben und sind abhängig von den bei 
uns lebenden Menschen, die ihre Mittelpunkt in 
der Gemeinde haben. 
 

Eine zuverlässige Prognose ist mit den der-
zeit zur Verfügung stehenden Daten meiner 
Ansicht nach nicht möglich! 
 

Zur Höhe von Bedarfszuweisungen des Landes 
lässt sich derzeit keine zuverlässige Aussage 
treffen. Diese werden von der allgemeinen fi-
nanziellen Lage des Bundes abhängen, weil 
auch Bedarfszuweisungsmittel über den Finanz-
ausgleich geregelt werden.  
 

Schaffen wir das? 
 

Die letzten 15 Jahre waren nicht einfach, und 
dennoch haben wir es geschafft. Es war immer 
ein Spagat und nie leicht! Dennoch wurde die 
Infrastruktur erweitert und gestärkt.  
 

Ich bin überzeugt davon, dass wir Ge-
meinderäte mit Verantwortungsbewusst-sein, 
klaren Entscheidungen und Zuversicht die Ge-
meinde durch diese schwierigen Zeiten bringen. 
 

Ich werde Sie als Bürgermeister über den Fort-
gang und den Weg in die Zukunft bestmöglich 
informieren. 
 
Ihr Bürgermeister 
 
Herbert Prandtner 
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Verein NÖ-Kinderbetreuung 

Herbst in der NÖ-Kinderbetreuung 
 

Gerne genossen wir die Vormittage an der fri-

schen Luft. Die warme Herbstsonne lockte uns 

regelmäßig zu kürzeren Spaziergängen oder 

einfach zum Spielen in unseren Garten hinaus. 

Die gesammelten Schätze konnten wir anschlie-

ßend zu dem ein oder anderen Kunstwerk ver-

arbeiten und regten zum Experimentieren und 

Erforschen an. So vergeht die Zeit oft wie im 

Flug. 

Wir freuen uns mitteilen zu dürfen, dass wir ab 

sofort wieder Vormittagsplätze für Kinder unter 

3 Jahre frei haben. Natürlich ist ein Einstieg je-

derzeit auch unter dem laufenden Kindergarten-

jahr möglich. Dazu am besten einen kostenlo-

sen und unverbindlichen Schnuppertermin di-

rekt am Standort unter der Nummer 

0680/3178362 vereinbaren. 

 

Wir freuen uns auf Euch! 
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NÖ LANDESKINDERGARTEN NÖHAGEN 

Kindergarteneinschreibung 
 

2025/2026 
 

Die Einschreibung im NÖ Landeskindergar-
ten in 3521 Nöhagen 58 für das Kindergarten-
jahr 2025/2026 erfolgt über die Gemeinde. 
 

Das Formular „Datenblatt“ wird zeitgerecht an 
die Eltern ausgesendet.  

 

Dieses wird anschließend ausgefüllt am Ge-
meindeamt in 3521 Nöhagen 20 abgegeben. 
 

Danach ladet die Kindergartenleitung die be-
troffenen Eltern im Frühjahr in den Kindergarten 
zu einem „Erstgespräch“ ein! 

Nun bereiten wir uns schon auf Weihnachten 
vor. In der gelben Gruppe ist der Wichtel Knut 
eingezogen. Er wird uns die ganze Weihnachts-
zeit mit witzigen Strei-
chen, Geschichten und 
kleinen Geschenken im 
Adventskalender be-
gleiten. Die Grüne 
Gruppe geht mit „Rica 
das Schaf“ durch die 
Weihnachtszeit. 

Neues aus dem Kindergarten… 
 
Die Herbstzeit war bis jetzt sehr ereignisreich im 
Kindergarten. Im Oktober feierten wir mit Pater 
Przemyslaw Erntedank. 
 
Jedes Kind durfte 1 Stück Obst oder Gemüse 
mitnehmen, welches gesegnet wurde. 
 
Auch nach Weinzierl am Walde wurden wir in 
die Erntedankmesse eingeladen, wo wir einige 
Lieder vom Kindergarten gesungen haben. 

Danach ging es schon weiter mit den Martinsfestvorbereitungen. 
 
Am 5. November feierten wir ebenfalls in der Pfarrkirche Weinzierl am Walde. Im Anschluss organi-
sierte der Elternbeirat eine Agape mit leckeren Speisen – DANKE DAFÜR!  

Ein besonderes Highlight 
war das Puppentheater mit 
Eva Hesse. „Rony das kleine 
Pony“ hieß das Theater-
stück, welches ein Funkeln 
in die Kinderaugen und ein 
Lächeln in die Gesichter 
zauberte.  

Der Kindergarten Nöhagen wünscht 

eine besinnliche Weihnachtszeit!  

Im November besuchte uns der Kroko. Die Kin-
der freuen sich immer besonders über die neu-
en Geschichten von ihm und putzten gerne 
Zähne im Kindergarten. Insgesamt kommt Kro-
ko 3 x im Jahr zu uns. 
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VOLKSSCHULE ST. JOHANN 

Rundwandertag über Himberg, 1 - 4: 
Auf dem Ringweg mar-
schierten wir über das 
Hamet zum Hochwas-
serbehälter in Groß - 
heinrichschlag und über 
Himberg ins Kaufhaus Schiller bzw. zurück zur 
Schule. 

Krems – Bezirksstadt und Landesgalerie 
(1/2): 
Die Großen erkundeten mit ei-
ner Führerin die Sehenswürdig-
keiten der Innenstadt und das 
Krems-Museum. Die Kleinen 
erforschten Kunstwerke und 
durften selbst unter Anleitung 2 
Kunsttechniken ausprobieren: 
Tiefdruck und Radierung (als 
Collage). 

Ein-Mann-Theater „Räuber 
Hotzenplotz“ (1 - 4 u. Vor-
schulkinder) Musicaldarsteller 
Gernot Kranner und sein Pia-
nist erzählten von Räuber-
abenteuern und animierten alle 
durch ihre schwungvollen Lie-
der zum Mitsingen und Mitklat-
schen.  

Wir freuen uns auf einen schneereichen und 
besinnlichen Advent mit Weihnachtswerk-
statt, Nikolo und Eislaufen und wünschen 
allen Familien 
 
FROHE  
WEIHNACHTEN 

Es ist nicht selbstverständlich, dass sich alle 
Lehrer am Sonntag Zeit nehmen, um gemein-
sam den Advent zu starten. Umso mehr schät-
zen wir das Engagement. 
 
Ein großes Dankeschön geht auch an Frau Do-
nabaum für die Unterstützung im Hintergrund 
und natürlich an die Familien für das fleißige 
Keksebacken. Die Kinder hatten wieder viel 
Freude beim Lebkuchenverzieren. Herzlichen 
Dank an Familie Angerer, dass wir in ihrer Kü-
che backen dürfen. 

Der Elternverein möchte sich herzlich bei allen 
bedanken, die dazu beigetragen haben, dass 
unsere Familienmesse ein so wunderschönes 
und gelungenes Ereignis war, allen voran bei 
unseren Lehrerinnen und bei Herrn Pfarrer für 
die Planung der Messe.  

Nahtstelle MS Els – Tag der offenen Tür:                                                                                         
Herr Direktor Kurt Enne und 
sein engagiertes Lehrerteam 
boten den Kindern der 4. Stu-
fen (und interessierten Eltern) 
einen Einblick in den zukünfti-
gen Schulalltag in der neuen 
Mittelschule in Els. 

Mülltrennung/vermeidung/
entsorgung: 
Beide Klassen wurden von Herrn                       
Günther Weixelbaum vom GUV für 
das Thema sensibilisiert und die 
Schule wurde mit neuen, kleinen 
Mülltonnen für die Klassenräume 
ausgestattet. 

Gemüse- und Obstkorb-Spende: 
Vielen Dank an Frau Ulrike Strasser, die ihren 
Gewinn an die Kinder der Nachmittagsbetreu-
ung weitergegeben hat. 
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NMS ALBRECHTSBERG 

Cross-Country-Lauf 

Das Burschen-Team 

der 4A - Klasse konnte 

sich beim Cross-

Country-Lauf in Gföhl 

erfolgreich gegen die 

starke Konkurrenz be-

haupten und erreichte 

einen hervorragende 3. 

Platz. 

Paul Mayrhofer, Fabio 

Frühwirth, Elias Nagl, 

Gabriel Emberger (vorne) 

Prima Klima! 

Im heurigen Schuljahr liegt der Schwerpunkt an unserer Schule im Bereich „Klima“. In Kooperation 

mit der Klar!-Region des Kernlands stehen heuer eine Vielzahl von Exkursionen und Projekten auf 

dem Programm. Die 3A besuchte das Technische Museum und die Geosphere in Wien, die vierte 

Klasse absolvierte die Klima-Challenge im Natur-

park Jauerling. Der Heckenbereich im Schulgarten 

wurde unter Anleitung von Naturvermittlerin Edith 

Weiß fachkundig erweitert. Die Schülerinnen und 

Schüler der dritten Klasse pflanzten dazu 60 Sträu-

cher der Klima-, Bienen- und Schmetterlingshecke. 

Vor Weihnachten gibt es noch Workshops zur Stun-

de der Wintervögel. Zusätzlich werden wöchentlich 

Messungen im und rund um das Schulhaus ge-

macht.  
Die 3A - Klasse mit Bürgermeister Rosenkranz, Naturvermittlerin Edith Weiß, Schulwart Mario Iskra, 

Irene Kubin (Klassenvorständin) und Elisabeth Höbartner-Gußl (Klar! - Waldviertler Kernland)  

Bestens vorbereitet 

Im Rahmen des BBO-Unterrichts (Bildungs-u. Berufsorientierung) absolvierte die 4A - Klasse zahl-

reiche Workshops und Exkursionen, um einen möglichst umfassenden Blick auf verschiedene Aus-

bildungswege zu bekommen. Die Waldviertler Jobmesse in Oberwaltenreith war ebenso ein Ziel wie 

die Berufsinformationsmesse in Gföhl. Ein Stärkenworkshop der Arbeiterkammer gab hilfreiche In-

formationen und der Aktionstag „Raus aus den Schulen“ des AMS ermöglichte Einblicke in die Tä-

tigkeitsbereiche der Firmen in Els.  

Gewerbetreibende öffneten dafür die Türen ihrer Betriebe. Die Lehre als erfolgreichen Berufsweg 

stellte Martin Bernleitner (Bäckerei Schäfer) vor. Die Schülerinnen und Schüler verbrachten zu-

sätzlich einen Tag im BIZ St. Pölten beim Talente-Check. 

Lehre? Respekt!  
 

Martin Bernleitner informierte über die Lehrbe-
rufe BäckerIn/KonditorIn und brachte auch 
Kostproben aus der Backstube mit. 
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MUSIKSCHULVERBAND OTTENSCHLAG 

Einblick in das Musikschuljahr 2024/25 
 
Rückblick 2023/24 
 
Im Juni des vergangenen Schuljahres, konnten unsere 

Schüler*innen Prüfungen ablegen. Wir gratulieren folgenden 

Schüler*innen aus der Gemeinde Weinzierl am Walde: 

 

DANIEL WEIDENAUER  Flügelhorn  BRONZE 

NINA WEIDENAUER  Klavier   BRONZE 

   
 

  HERZLICHE GRATULATION 

Schuljahr 2024/25 
 
Auch im heurigen Jahr freuen wir uns, wieder über einen Zu-

wachs unserer Schüler*innenzahl. Es werden an die 300 Schü-

ler*innen jede Woche in unserer Musikschule unterrichtet. Das 

Schuljahr 2024/25 ist schon wieder 3 Monate alt, und wir bereiten 

uns schon eifrig auf die Adventzeit vor. 

 

Hier ein paar Eindrücke: 

Lena Zottl Fiona Auer 

Bastian Gasselseder 

Margarete Hinterndorfer 
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WALDVIERTLER KERNLAND 

In der Praxis können Trittsteinbiotope auf ver-

schiedene Arten gestaltet sein und lassen sich 

oft durch einfache Maßnahmen einrichten. Bei-

spiele hierfür sind Totholzansammlungen, alte 

Baumgruppen und kleine Feuchtstellen, die 

sich hervorragend als Lebensraum für eine 

Vielzahl von Organismen eignen. 
 

Auch offene Lichtungen oder lichter Waldrand 

bieten zahlreichen Blütenpflanzen, Schmetter-

lingen und Wildbienen einen idealen Lebens-

raum. Ebenso bieten Steinhaufen oder Tro-

ckenmauern wertvolle Rückzugsorte für Repti-

lien, Kleinsäuger und wärmeliebende Pflanzen, 

die oft auf eng begrenzte Lebensräume ange-

wiesen sind.  
 

Diese Trittsteinbiotope sind für viele Waldbesit-

zer relativ leicht umsetzbar, ein erster Schritt 

besteht darin, die eigenen Waldflächen zu sich-

ten und zu analysieren, welche Strukturen be-

reits vorhanden sind und wo sich gezielte Er-

gänzungen lohnen könnten. Die Planung kann 

dabei ganz einfach beginnen: Kleine Maßnah-

men, wie das Liegenlassen von Totholz oder 

das Anlegen von Senken und Steinhaufen, ent-

falten oft eine große Wirkung.  
 

Trittsteinbiotope sind also nicht nur eine ökolo-

gische Bereicherung, sondern ein Zukunftsmo-

dell für eine nachhaltige und naturnahe Wald-

wirtschaft. Indem Waldbesitzer diese Biotope 

schaffen und erhalten, tragen sie aktiv zur För-

derung der Biodiversität bei und unterstützen 

zugleich die klimatische Anpassungsfähigkeit 

des Waldes. Wer also heute in Trittsteinbiotope 

investiert, legt damit das Fundament für einen 

vitaleren, widerstandsfähigeren Wald von mor-

gen. 

Trittsteinbiotope im Wald – Kleine Lebens-

räume mit großer Wirkung für die Biodiver-

sität 

 
 

In der Waldwirtschaft gewinnen Trittsteinbioto-

pe zunehmend an Bedeutung. Diese kleinen, 

gezielt geschaffenen oder erhaltenen Lebens-

räume fungieren wie Trittsteine, die es Tieren 

und Pflanzen ermöglichen, sich zwischen grö-

ßeren Waldflächen, Wiesen und anderen Bioto-

pen zu bewegen und so den genetischen Aus-

tausch und die Verbreitung von Arten zu för-

dern. Waldbesitzern bieten Trittsteinbiotope ei-

ne Gelegenheit, aktiv zur Erhaltung der Arten-

vielfalt beizutragen und gleichzeitig naturnahe 

Strukturen in die forstliche Nutzung zu integrie-

ren. Aber was genau sind Trittsteinbiotope, und 

wie können sie dem Wald zugutekommen? 
 

Durch Trittsteinbiotope wird der Wald zu einem 

lebendigeren und widerstandsfähigeren Le-

bensraum. Diese Kleinstrukturen bieten Rück-

zugsorte für verschiedene, oft bedrohte Arten – 

von Insekten und Vögeln bis hin zu kleinen 

Säugetieren – und schaffen ein wichtiges Refu-

gium für Arten, die im sonst homogen genutz-

ten Forst keine geeigneten Bedingungen fin-

den. 
 

Ein vernetztes Biotopsystem hat dabei auch po-

sitive Effekte auf die Anpassung an den Klima-

wandel: Wenn sich Arten über kurze Entfernun-

gen fortbewegen können, gelangen sie leichter 

zu passenden Lebensräumen und sind weniger 

anfällig für extreme Wetterlagen und veränderte 

Umweltbedingungen. Zugleich fördert die Erhal-

tung und Schaffung dieser „Trittsteine“ die na-

türliche Widerstandsfähigkeit des Waldes, da 

eine hohe Biodiversität das gesamte Ökosys-

tem stabiler und robuster macht. 
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WALDVIERTLER KERNLAND 

Community Nursing im Waldviertler Kern-
land geht in die nächste Phase 
 
Das erfolgreiche Projekt "Community Nursing" 
hat sich in den vergangenen Jahren im Wald-
viertler Kernland fest etabliert und wird auch im 
kommenden Jahr fortgesetzt. Viele Anfragen 
aus der Bevölkerung zeigen den steigenden Be-
darf an professioneller Unterstützung in den Be-
reichen Pflege und Betreuung. Insbesondere 
pflegende Angehörige nehmen das Angebot 
gerne in Anspruch. 
 
Die Community Nurses leisten wertvolle Hilfe-
stellungen direkt vor Ort. Sie zeigen pflegenden 
Angehörigen beispielsweise, wie man richtig 
hebt und dreht, beraten zu Themen wie Inkonti-
nenz oder Demenz und geben praktische Tipps 
im Umgang mit betroffenen Personen. 
 
Ein weiterer Schwerpunkt liegt auf der Beratung 
zur Gesundheitsförderung älterer Menschen 
und der Unterstützung bei Anträgen und Formu-
laren.  

Eine Auswertung zeigt, dass bereits fast 30 % 
aller über 75-Jährigen und ihre Angehörigen 
von den Community Nurses im Waldviertler 
Kernland unterstützt oder beraten wurden. Dies 
unterstreicht die Bedeutung des Angebots für 
das Wohlbefinden und die Lebensqualität der 
älteren Bevölkerung in der Region. 

Dank des Engagements des Obmanns der 
Kleinregion Waldviertler Kernland, Christian Se-
per, und der finanziellen Unterstützung durch 
das Land Niederösterreich kann das Projekt 
auch 2025 fortgeführt und weiter ausgebaut 
werden.  

Die Schwerpunkte für das kommende Jahr um-
fassen die Weiterführung der derzeitigen Aktivi-
täten (Strickrunde, AusZeit, …) den Aufbau von 
Selbsthilfegruppen für unterschiedliche Krank-
heitsbilder, die Einrichtung einer Lernwerkstatt 
für pflegende Angehörige, die Planung einer Ta-
gesbetreuungseinrichtung für ältere Menschen 
sowie die Förderung der Gesundheit ab 65 Jah-
ren. 

Diese Aktivitäten („Verzwirnt & Zugestrickt, Aus-
Zeit, Bewegungscafé) werden von einem enga-
gierten Team der Community Nurses vom 
Waldviertler Kernland umgesetzt, das auch 
künftig mit viel Einsatz die Betreuung und Bera-
tung in der Region sicherstellt. 
 

Kontakt unter der Telefonnummer 
02872 / 200 79 21. 
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WALDVIERTLER KERNLAND 

Familiennachmittag am Baumlehrpfad in 
Stixendorf 
 

Am Sonntag, den 06.10.2024 lud die KLAR! 
Waldviertler Kernland gemeinsam mit der Wald-
pädagogin Stefanie Kratzer zu einem abwechs-
lungsreichen Familiennachmittag am Baumlehr-
pfad in Stixendorf in unserer Gemeinde ein. Der 
Baumlehrpfad wurde von Waldeigentümer 
Franz Stöger gemeinsam mit der Landwirt-
schaftskammer angelegt und zeigt die Vielfalt 
an Baumarten in einem klimafitten Mischwald. 
Kinder und Eltern hatten die Gelegenheit, ge-
meinsam spielerisch die Natur zu erkunden und 
mehr über den Lebensraum Wald zu erfahren. 

Unter der fachkundigen Anleitung von Waldpä-
dagogin Stefanie Kratzer begaben sich die Teil-
nehmer auf eine spannende Entdeckungstour 
entlang des Baumlehrpfades. Mit viel Spaß und 
Eifer nahmen sie am Wald-Bingo teil, bei dem 
es galt, verschiedene Waldgegenstände zu 
sammeln. Mit Hilfe von Becherlupen entdeckten 
die Kinder faszinierende Kleintiere und lernten, 
deren Lebensraum im Wald zu verstehen. Ein 
weiteres Highlight war das kreative Gestalten 
eines Waldbildes, bei dem Naturmaterialien wie 
Blätter, Äste und Moos verwendet wurden. 

Der krönende Abschluss des Nachmittags be-
stand darin, Baumgesichter zu gestalten, die ab 
sofort den Baumlehrpfad schmücken und von 
zukünftigen Besuchern bewundert werden kön-
nen. Die fantasievollen Kunstwerke aus Natur-
materialien verleihen den Bäumen eine ganz 
besondere Persönlichkeit. 
 
Zum gemütlichen Ausklang luden die Bäuerin-
nen zur Verköstigung ein, bei der sich alle Be-
teiligten stärkten und den Nachmittag ausklin-
gen ließen. 

Geburtstags-Frühstück 
 

Speziell für das Geburtstags-Frühstück öffnete 
das vor kurzem neu gestaltete Gasthaus Kirch-
berger in Himberg am 10.10.2024 seine Türen: 
Im gemütlichen und zugleich modernen Ambi-
ente fühlten sich die Gäste sichtlich wohl, ge-
nossen das liebevoll servierte Frühstück und 
nutzten die Zeit für Gespräche. 

 

Zum Geburtstags-Frühstück waren alle Haupt-
wohnsitz gemeldeten Einwohner ab 65 Jahren 
aus unserer Gemeinde eingeladen, die im Au-
gust oder September Geburtstag hatten. Auch 
Gemeinderat Augustin Hellerschmid, folgte die-
ser Einladung und bedankte sich von Seiten der 
Gemeinde für die informative Zusammenkunft, 
bei der die Themen Nachbarschaftshilfe und 
auf die Tätigkeiten von Community Nurses im 
Mittelpunkt standen. 

Maria Wimmer, Brigitte Praher, Josef Steindl, 
Elfriede Weixelbaum, Franz Mayer, Josef Haberl, 
GR Augustin Hellerschmid u. Nicole Neuninger, 
MA vom Waldviertler Kernland. 
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PFARRE Weinzierl am Walde/St. Johann 

Am Sonntag den 17. November 2024 feierte die Pfarre Weinzierl 
im Rahmen der heiligen Elisabethmesse einige besondere Er-
eignisse. 

Herzlich willkommen geheißen wurden die neuen Minis: Jakob 
Koppensteiner, Valentina Gruber, Alina u. Elisa Dorninger sowie 
Larissa Steyrer. 

Julia Scheikl wurde aus 
dem Ministrantendienst 
verabschiedet. 

Adventmarkt in der Pfarre St. Johann am 23. und 24. November 2024 
Am 23. und 24. November fand in der Pfarre St. Johann der stimmungsvolle Adventmarkt statt, der 
zahlreiche Besucher anlockte. Ein besonderes Highlight war die feierliche Eröffnung der Krippe, die 
von Herrn Karl Koppensteiner mit viel Liebe zum Detail gestaltet wurde. Herr Alexander Müller 
brachte zudem lebendige Tiere mit, die besonders bei den jüngeren Besuchern für Begeisterung 
sorgten. 
Die Organisation des Adventmarktes lag in den engagierten Händen des Pfarrgemeinderats sowie 
von Frau Waltraud Tiroch, die mit ihrem Einsatz wesentlich zum Gelingen der Veranstaltung bei-
trug. 
Ein weiterer Höhepunkt war die musikalische Andacht, die von 
Herrn Timo Auer eindrucksvoll gestaltet wurde und die Besucher 
auf die besinnliche Adventszeit einstimmte. 
Der Adventmarkt bot nicht nur die Möglichkeit, handgemachte 
Waren zu erwerben und adventliche Köstlichkeiten zu genießen, 
sondern auch eine wunderbare Gelegenheit für Begegnung und 
Gemeinschaft in der Pfarre St. Johann. 
Ein herzliches Dankeschön gilt allen Helferinnen und Helfern, 
die diesen besonderen Adventmarkt möglich gemacht haben.  
 

Wir freuen uns schon auf das nächste Jahr! 

Sternsingen in unserer Pfarre: 
Weinzierl  30.12.2024   Maigen  31.12.2024 
Nöhagen  02.01.2025   Stixendorf  03.01.2025 

Weihnachten: 
Ein recht herzliches Dankeschön an Familie Huber aus Weinzierl für die diesjährige Spende der 
Christbäume in unserer Kirche. 
 

Ein weiterer Dank gilt Dagmar Brunner und Brigitta Steiner für das Flechten des schönen Advent-
kranzes. 

Des Weiteren gratulierte Pfarrer Kocjan unserem engagierten jungen Or-
ganisten Florian Huber zu seinem 18. Geburtstag und überreichte eine 
Ehrenurkunde von Papst Fanziskus, sowie eine Auszeichnung von Bi-
schof Alois Schwarz. Seit vielen Jahren bereichert Florian die Gottes-
dienste mit seiner Musik. Ihm gilt Dank und Wertschätzung für seinen 
treuen Dienst. 

Bei Veronika Steyrer 
bedankte sich 
Przemyslaw Kocjan 
für ihren unermüdli-
chen Einsatz mit den 
Minis. 
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ALLGEMEINES 

Immer für die Pfarre Obermeisling da 
Am Christkönigssonntag gratulierten Pfarrer Aby 
Joseph Mannoor, Vertreter des Pfarrgemeindera-
tes, des Pfarrkirchenrates und des örtlichen Kir-
chenchores der Pfarre Obermeisling zum 50. Ge-
burtstag von Leopold Ettenauer. Pfarrer Aby Jo-
seph Mannoor überreichte eine „Dank und Aner-
kennungsurkunde“ der Diözese St. Pölten. 
Leopold Ettenauer ist seit vielen Jahren stellver-
tretender Vorsitzender des Pfarrgemeinderates, 
langjähriges Kirchenchormitglied, Wortgottesfeier-
leiter und Lektor. Er besitzt ein großes Organisati-
onstalent und leistet vieles, oft unsichtbar, für die 
Pfarrkirche zum Hl. Stephan und „seine“ Pfarre 
Obermeisling, mit der er sich seit seiner Minist-
rantenzeit eng verbunden fühlt. Leopold Ettenau-
er ist Initiator vieler Aktivitäten in der Pfarre und 
im Pfarrverband „Region Gföhl“. 
 
Danke für dieses Engagement! 

 
Am Bild: v.l.n.r: Angela Schiller, 
Ernst Bretterbauer, Leopold 
Ettenauer, Pfarrer Aby Joseph 
Mannoor, Maria Gußl 
 

Foto: Privat Gottfried Steyrer 



 Seite 18                                                                                                            Gemeindenachrichten 

NÖ SENIOREN 

Senioren NÖ - Ortsgruppe Albrechtsberg 
 
Liebe Mitglieder und Freunde! 
 
Weihnachten kommt immer näher und auch das neue Jahr 2025 klopft schon kräftig an. So möchte 

sich der gesamte Vorstand bei allen Mitgliedern der Senioren NÖ-Ortsgruppe Albrechtsberg ganz 

herzlich für die Treue und den vielen schönen gemeinsamen Stunden bedanken. 

Wir wünschen allen gute Besserung, die unsere Aktivitäten krankheitsbedingt nicht immer besuchen 

können. Vielleicht sehen wir uns doch beim nächsten Häferlkaffee in den Gasthäusern unserer Ge-

meinden bald wieder. Gesundheit ist so ein wertvolles Gut, dass man gerade im Alter sehr zu schät-

zen weiß. 

Wir hoffen auch, dass wir im neuen Jahr wieder schöne Ausflugsziele finden, die euch ansprechen. 

Am letzten Donnerstag im Monat wird auch weiterhin im Gasthaus Kirchberger gekegelt. 

Einen besonderen Dank möchten wir den Ortsbetreuer/innen für ihre Arbeit aussprechen. Die Mit-

glieder bekommen ihre Einladungen immer ganz pünktlich. Ein herzliches Danke für die Hilfsbereit-

schaft an die Gemeindeämter Albrechtsberg und Weinzierl. Wir wissen, es ist nicht selbstverständ-

lich! Wir bedanken uns auch ganz herzlich bei allen Spendern die uns als Ortsgruppe unterstützen. 

Es ist richtig schön, wenn abends so manche Weihnachtsbeleuchtung die Finsternis durchbricht, es 

zeigt die Freude auf Weihnachten. 

Lichterzeit 
 

„Nun beginnt die Zeit der Lichter, das Weihnachtsfest ist nicht mehr weit. 
Wir wünschen jeden, ihr mit Freude zu begegnen, voll Hoffnung und in Herzlichkeit. 

Dazu noch Liebe, Achtung und Vertrauen. 
Wertschätzung, Respekt, Geborgenheit, 

nicht nur in der Weihnachtszeit. 
Und überall solls Frieden geben, so könnten wir viel froher leben. 

Gottes Segen und Gesundheit, das ist klar - wünschen wir euch ALLEN im Neuen Jahr!“ 
Wir wünschen euch ein frohes Fest, mit Menschen die Euch lieben und die ihr liebt - und ein gutes 
gesundes Neues Jahr 2025! 
                    Eure Obfrau Christa Florreither und der gesamte Vorstand! 
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VOM PENSIONISTENVERBAND 

Ortsgruppe Albrechtsberg / 
Großheinrichschlag 

Ein Dank den Spendern! 
 
Gemeinde Albrechtsberg und Gemeinde Wein-
zierl, Kfh. Zottl, GH. Fischer, Bäckerei Schäfer, 
Fa. Köck, Installateur Kaufmann Erich, Alb-
rechtsberg, GH. Enne, Anjas Dorfladen, Tank-
stelle Rameder, Elektro Winter, Steinmetz Zuzzi, 
Els, Maler Geyer, Kfz & Landtechnik Geyer, 
SchnittStö Tina Zeller, GH Kirchberger, Himberg, 
Friseur Hairlich Sandra Auer, Lobendorf,  Säge-
werk Höllmüller, Kfz Strasser, Habruck, Kfh. 
Schiller Beate, GH. Steinhart, Kfz Müller, Rauch-
fangkehrer Steinkleiber, Großheinrichschlag.  
 
Jubilare, Jubilare 
Im heurigen Jahr feierten die Ortsgruppe Alb-
rechtsberg/Großheinrichschlag insgesamt 25 
Geburtstage und 4 Goldene Hochzeiten. 
Der Pensionistenverband Albrechtsberg/Groß-
heinrichschlag gedenkt seiner langjährigen treu-
en Mitglieder, Weber Josefa und Tiefenböck 
Maria. 
 
Reisen 
Auch heuer hatten wir 2 Ausflüge. Im Frühjahr 
ging unsere Tagesfahrt nach Ybbsitz zur Firma 
Riess und ins Ferrum Ybbsitz Welt des Eisens,  
wo wir einen interessanten Tag verbrachten. 
Im Herbst ging unsere Reise nach Schladming 
(Steiermark). Bei durchwachsenem Wetter sa-
hen wir in Bad Ischl die Kathrin Alm und die Kai-
servilla. In Altaussee machten wir eine Schiff-
fahrt. Am Dachstein bot sich bei herrlichem Wet-
ter eine traumhafte Kulisse. Im Stift Schlierbach 
erwartete uns noch eine Käse-Verkostung.  
 
 

PS.: Wer noch keine Idee hat was er seinen 
Großeltern schenken soll, es gibt Gutscheine 
für die nächsten Ausflüge! 
 
Die Obfrau bedankt sich bei ihrem Vorstand für 
die gute Zusammenarbeit im vergangenem 
Jahr! 
 
Der Pensionistenverband Albrechtsberg/Groß-
heinrichschlag wünscht allen Mitglieder 

 
Frohe Weihnachten und ein 

gesundes neues Jahr! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                                  Eure Obfrau Brigitte Mikes                                                                    
                               sowie der gesamte Vorstand  
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ALLGEMEINES 

Habruck: Christine u. Johann Langthaler feierten am 
07.09.2024 die Goldene Hochzeit, dazu gratulierten Orts-
bauernrätin Theresia Schimanko, Anton Strasser, Ge-
meinderat Robert Helmreich, Jubilare Christine u. Johann 
Langthaler, Sohn Hannes sowie Schwiegertochter Tina 
Langthaler. 
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TRACHTENKAPELLE NÖHAGEN 

Neues von der Trachtenkapelle Nöhagen 
Aufgrund der Hochwassersituation musste die Marschmusikbe-
wertung, welche für 14. September i2024 n Gföhl geplant gewe-
sen wäre und auf die wir uns bereits intensiv vorbereitet hatten, 
abgesagt werden. Dafür freuen wir uns aber bereits jetzt umso 
mehr auf die Marschmusikbewertung im kommenden Jahr in 
Schönberg. 

Auch heuer war es uns wieder eine Freude, die kirchlichen Fixtermine im Herbst - wie etwa das Ern-
tedankfest und die Allerheiligenprozession – in unserer Gemeinde musikalisch zu begleiten.  

D‘Musibande 
Die neu ins Leben gerufene „D‘Musibande“ ist ein klei-
nes Jugendorchester, bei dem alle willkommen sind, die 
an einem Einstieg ins gemeinsame Musizieren interes-
siert sind. Die Stückauswahl ist dabei nicht nur etwas 
einfacher, sondern auch moderner, so wurden unter an-
derem bereits die Stücke „I was made for loving you Ba-
by“, „Dance Monkey“ oder „Radioactive“ gemeinsam 
musiziert. 
 
 
 
 
 
 
 
Die nächsten Musibande-Proben finden am 20.12.2024 
und am 03.01.2025 statt, ein Einstieg ist jederzeit mög-
lich. Eingeladen sind nicht nur alle Jungmusikerinnen 
und Jungmusiker, sondern auch alle jene, die vielleicht 
schon länger nicht mehr aktiv auf ihrem Instrument ge-
spielt haben und ihr Können wieder auffrischen wollen 
oder überhaupt noch neu auf ihrem Instrument sind und 
einen ersten Einstieg ins Orchesterspiel wagen möch-
ten.  

Wir, die Mitglieder der Trachtenkapelle Nöhagen, bedanken uns ganz herzlich 
für die Treue im Jahr 2024 und wünschen ein besinnliches Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr! 
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GLASFASER 

Von links: Andreas Groyß (Prokurist & Vizebürgermeister Alb-
rechtsberg), Andreas Pichler (Prokurist & Bürgermeister Lich-
tenau), Gerhard Wandl (Geschäftsführer & Bürgermeister Ras-
tenfeld), Cornelia Juster (Geschäftsführerin Stv. & Vizebürger-
meisterin Sallingberg), Franz Aschauer (Prokurist & Bürger-
meister Jaidhof), Ludmilla Etzenberger (Bürgermeisterin Gföhl), 
Stefan Hagmann (Prokurist & Stadtrat Gföhl) 
 

Geschäftsführung, Geschäftsführung Stv. und Prokuristen gel-
ten für die FTTH Kernland-Kampseen Projekt GmbH.  

Glasfaserausbau in der Region Kernland-
Kampseen: Sagen wir „Ja!“ zur Zukunft! 
 

Glasfaser ist die Infrastruktur der Zukunft. Wasser, 
Kanalisation oder Strom sind längst zur Selbstver-
ständlichkeit geworden. Heute ist die Versorgung 
mit leistungsfähigen Breitbandanschlüssen die gro-
ße Herausforderung – vor allem im ländlichen 
Raum. Nach bereits erfolgten Ausbauschritten ge-
meinsam mit der Niederösterreichischen Glasfaser-
infrastrukturgesellschaft (nöGIG), soll nun in 8 Ge-
meinden mit der Gründung der FTTH Kernland-
Kampseen Projekt GmbH eine flächendeckende 
Versorgung sichergestellt werden. Dafür braucht es 
ein lautes „Ja!“ bis 30. März 2025. Wenn mindes-
tens 45 % in den für den Ausbau vorgesehenen Ge-
bieten zustimmen, kann der Ausbau für über 1.000 
Haushalte und Betriebe starten.  

Bis zum 30. März bestellen und von Aktionskon-
ditionen profitieren 
 

Jetzt braucht es nur noch die Bestellungen der Bür-
gerinnen und Bürger, damit das NÖ Glasfasernetz in 
den acht Gemeinden flächendeckend ausgebaut 
werden kann. Nur wenn in den definierten Ausbau-
gebieten mindestens 45 % der Bewohnerinnen und 
Bewohner einen Infrastrukturvertrag mit FTTH Kern-
land-Kampseen Projekt GmbH abschließen und 
auch zusagen, ab Herstellung des Anschlusses ei-
nen Internetdienst zu nutzen, kann der Ausbau star-
ten. 
 

Bei Bestellung bis 30. März 2025 kostet die Errich-
tung nur Eur 300,- und steigert den Wert einer Im-
mobilie um bis zu 8 Prozent! 1 Glasfasernetze sind 
aber auch ein wichtiger Standortfaktor und machen 
die Gemeinden als Wohngegend noch attraktiver. 
Daher die Bitte: Stimmen Sie dem Ausbau zu!  
 

Gemeinsam mit nöGIG werden wir Sie in den kom-
menden Wochen umfassend über die Vorteile der 
zukunftssicheren Infrastruktur informieren. Informati-
onsveranstaltungen werden ab Jänner stattfinden. 
Auf der Website www.ftthkernkamp.at können sich 
die Bürgerinnen und Bürger ab Jänner 2025 einen 
ersten Überblick verschaffen. 

FTTH Kernland-Kampseen Projekt GmbH: Ge-
meinsam für unsere Region 
 

Die Gemeinden Albrechtsberg an der Großen 
Krems, Gföhl, Lichtenau, Jaidhof, Weinzierl am Wal-
de, Sallingberg, Rastenfeld und Großgöttfritz haben 
sich nach dem bereits erfolgten Ausbauschritt mit 
nöGIG dazu entschieden, gemeinsam den flächen-
deckenden Ausbau in ihren Gemeinden umzuset-
zen. Mit der Gründung der FTTH Kernland-
Kampseen Projekt GmbH ist es gelungen, einen 
gemeinsamen Rechtsträger zu schaffen, um als Re-
gion bei der Umsetzung dieses Zukunftsprojektes 
an einem Strang zu ziehen. Das große Ziel ist es, 
durch den Ausbau der Glasfaserinfrastruktur die op-
timalen Voraussetzungen für die wirtschaftliche Zu-
kunft der Gemeinden und der gesamten Region 
Kernland-Kampseen zu schaffen. Dabei setzt man 
auch auf das Fachwissen und die Erfahrung der Ex-
pertinnen und Experten von nöGIG, um in diesem 
zweiten Ausbauschritt jedem Haushalt in den Ge-
meinden einen NÖ Glasfaseranschluss zu ermögli-
chen. 
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BIBLIOTHEK ST. JOHANN 

Lesung mit Hannes Hörndler 
 

In Kooperation mit dem Verein Bibliodrehschei-
be Waldviertel fand im Oktober eine Lesereise 
mit dem Kinderbuchautor Hannes Hörndler 
statt. Am 2. Oktober war die Volksschule in St. 
Johann an der Reihe. Hörndler stellte einige 
seine Bücher vor und erzählte die Geschichten. 
Er stellte den Kindern Rätsel- und Schätzaufga-
ben, welche die Kinder mit Begeisterung lösten. 

Smartcafe in der Bibliothek 
 

Einmal im Monat wird in der Bibliothek, und 
zwar jeden letzten Freitag zwischen 17.00 und 
18.00 Uhr das Smart-Cafe angeboten. Hier kön-
nen Interessierte Fragen zum Umgang mit dem 
Handy stellen und wir werden versuchen diese 
bei Kaffee und Kuchen gemeinsam zu beant-
worten. Die Termine findet ihr auch auf unserer 
Homepage www.bibliothek-stjohann.noebib.at  
 
Das nächste Treffen findet am Freitag, den 24. 
Jänner 2025 statt. 

Hoher Besuch in der Bibliothek 
 

Am 10. November fand in der Pfarrkirche St. Jo-
hann die Heilige Messe mit Bischof Wolfgang 
Bischof aus München statt. Der Bischof von 
München war anlässlich der Weintaufe in Wei-
ßenkirchen. Nach der Messe besuchten der Bi-
schof und Bgm. Christian Geppner unsere Bibli-
othek. Bei Kaffee, Kuchen und einem Glas Wein 
fanden interessante Gespräche statt. 

Vorlesestunde in der Bibliothek 
 

Am 4. Oktober 2024 um 17.00 Uhr fand wieder 
eine Vorlesestunde in der Bibliothek statt. Es 
ging um den „letzten Regenbogenvogel“. Unse-
re Vorlesepatin Ingrid Klammer las in gewohnter 
Weise mit „Zuhilfenahme des Erzählthea-
ters“ (Kamischiai) die spannende Geschichte. 

Vorlesestunde in der Bibliothek 
 

Auch im Dezember fand wieder eine Vorlese-
stunde in der Bibliothek statt. Das Thema war 
„Nikolaus und das Kornwunder“. Der krönende 
Abschluss wer der Besuch vom Nikolaus. 
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USV ALBRECHTSBERG 

Konsequente Nachwuchsarbeit fruchtet von 
KLEIN bis GROSS! 
 
Nach einem sportlich äußerst erfolgreichen Jahr 
2023 starteten die Jugendmannschaften moti-
viert ins Jahr 2024. Bereits im Jänner begann 
das Training in der Halle, ergänzt durch die 
Teilnahme an mehreren Hallenturnieren. 
 
Mit Beginn der Frühjahrsmeisterschaft im April 
waren die Teams der U8, U9, U10, U12, U13 
und U15 in der Jugendhauptgruppe Waldviertel 
wieder stark vertreten. Besonders hervorzuhe-
ben ist die U14, die zu den besten 18 Mann-
schaften ihrer Altersklasse zählt und in der Lan-
desliga mitspielte. 
 
Alle Mannschaften zeigten im Frühjahr beein-
druckende Leistungen, weshalb das Ziel klar 
war: Über den Sommer an diese Erfolge anzu-
knüpfen und den positiven Trend fortzusetzen. 
 
Wie es im Jugendbereich Tradition ist, „verließ“ 
uns im Sommer die U15 (David Öttl, Simon 
Weillechner und Simon Emberger) in Richtung 
Erwachsenenfußball. 
 
Der Übergang verlief reibungslos, wie die groß-
artigen Leistungen der Spieler beweisen. Sie 
konnten sich rasch in der Reserve- und teilwei-
se in der Kampfmannschaft etablieren und be-
lohnten sich selbst mit viel Einsatzzeit. 
 
Ein eindrucksvoller Beweis für eine gelunge-
ne Nachwuchsarbeit! 
 

Nachwuchsmeisterschaft Herbst 2024 
 
In der Herbstsaison traten sechs Mannschaften 
der Nachwuchskooperation USV Albrechts-
berg / SVU Lichtenau an und setzten den er-
folgreichen Trend fort. Die Teams präsentierten 
sich in allen Altersklassen, in der Jugendhaupt-
gruppe Waldviertel und in der Landesliga sehr 
stark. 
 
Insgesamt umfasst die Spielgemeinschaft aktu-
ell etwa 115 Kinder und Jugendliche, davon 45 
Spieler aus Albrechtsberg. Aufgrund der steti-
gen Weiterentwicklung und der Gründung einer 
neuen Mannschaft wurde das Trainerteam im 
Sommer auf 15 Personen erweitert. Neu mit da-
bei ist David Strasser (U8), den wir herzlich will-
kommen heißen! 
 
Ein besonderes Highlight des Jahres war die 
Teilnahme an den traditionellen Jugendturnie-
ren während des Pfingstsportfests, bei denen 
jeweils drei Mannschaften des USV Albrechts-
berg und des SVU Lichtenau vertreten waren. 
 
Zudem wurden alle Nachwuchsspieler und de-
ren Eltern herzlich zum Spitzenspiel der 1. Klas-
se Waldviertel gegen den FC Heidenreichstein 
am 2. November 2024 eingeladen. 
 
Ein weiteres Highlight war, dass die Kinder die 
Spieler der Kampfmannschaft kurz vor Anpfiff 
als Einlaufkinder auf das Spielfeld begleiten 
durften. 
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GESUNDE GEMEINDE 

Das gesamte Team des Arbeitskreises 
wünscht allen eine schöne Adventzeit, 

ein frohes Fest und einen guten 
Rutsch mit weicher Landung im 

2025er!   
 

Manuela Traun (Arbeitskreisleitung) 
Sabine Weillechner (Gemeinde) 

Liebe Interessierte der Gesunden 
Gemeinde Weinzierl am Walde! 

 
Das Jahr ist nun bald vorüber und wir blicken 
mit Optimismus ins kommende 2025! 
 
Wir hatten einige interessante Veranstaltungen 
in diesem Jahr. 
 
Das Programm "Vorsorge Aktiv" ist noch bis En-
de Mai 2025 im Laufen. 14 Teilnehmer/innen 
treffen sich jeden Mittwoch zu den Einheiten.  

Am 25.11.2024 hatten wir einen Vortrag über 
Diabetes von Herrn Dr. Lopatka der großes In-
teresse geweckt hatte. 
 
Es waren 16 aktive Zuhörer, die allesamt einen 
tollen Vortrag gehört haben und auch die an-
schließende Fragerunde wirkte durch die Aktivi-
tät der Teilnehmer sehr interessant. 
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LANDJUGEND 

Whats new im Landjugend Sprengel Weinzierl? 
 
Am Samstag, den 28. September 2024 fand unsere dritte Generalversammlung statt. Rund 30 Mit-
glieder versammelten sich im Gasthaus Kirchberger in Himberg, darunter auch Bezirksbauernkam-
mer Obmann Stellvertreter Franz Stöger und Jugendgemeinderat Robert Helmreich. 
Nach einem Jahresrückblick standen die jährlichen Neuwahlen an der Tagesordnung. Der Vorsitz 
wird in der kommenden Periode von Bettina Palmetshofer und Felix Müller übernommen. 
Worte der ehemaligen Leiterin Ines Müller, die seit der Gründung, im März 2022, an der Spitze des 
Vereines stand: „Ich bin stolz darauf, wie sich der Verein seit Beginn entwickelt hat und bedanke 
mich hiermit bei allen Mitgliedern und Unterstützer:innen für deren investierte Zeit und Engagement, 
nur dadurch konnte in den letzten 2,5 Jahren so viel erreicht werden.“ 
Wir freuen uns auf ein neues Jahr mit vielen Festlichkeiten, Seminaren, Events und vor allem Spaß! 

Am Foto: 1. Reihe von links nach rechts:  
Leiterin Bettina Palmetshofer, Obmann Felix Müller, 
Leiterin Stv. Daniela Kargl 
Foto zweite Reihe hinten von links nach rechts: 
Bezirksbauernkammer Obmann Stv. Franz Stöger, 
Kassierin Simone Kargl, Kassaprüferin Ines Müller, 
Kassierin-Stv. Natascha Frühwirth, Schriftführerin Julia 
Kargl, Beirat Thomas Hackl, Schriftführerin Stv. Johan-
na Steiner, Kassaprüferin Erika Müller, Beirat Harald 
Kirchberger, Jugendgemeinderat Robert Helmreich u.  
Social Media Referent Andreas Salminger 
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WERTE DER WASSERVERSORGUNGSANLAGEN 

Entsprechend der gesetzlichen Verpflichtung werden einmal jährlich die chemischen Werte des 
Wassers der einzelnen Anlagen im Gemeindegebiet als Wasserversorgungsunternehmen bekannt 
gegeben.  

Wasserversorgungsanlage Großheinrichschlag 

  Einheit Ergebnis 
Parameter-

werte 
Indikator-

werte 

pH-Wert   7,6  6,5-9,5 

Calcium mg/l 60  400 

Magnesium mg/l 18  150 
Ammonium mg/l < 0,02  0,5 

Chlorid mg/l 28  200 

Nitrat mg/l 21 50  
Sulfat mg/l 31  250 

Nitrit mg/l < 0,006 0,1  

Eisen mg/l < 0,01  0,2 
Mangan mg/l < 0,006  0,05 

Gesamthärte °dH 12,5  >8,4 

Wasserversorgungsanlage Ostra 

  Einheit Ergebnis 
Parameter-

werte 
Indikator-

werte 

pH-Wert   6,6  6,5-9,5 

Calcium mg/l 36  400 

Magnesium mg/l 11  150 

Ammonium mg/l < 0,02  0,5 

Chlorid mg/l 19  200 

Nitrat mg/l 4,5 50  

Sulfat mg/l 27  250 

Nitrit mg/l 0,006 0,1  

Eisen mg/l 0,017  0,2 

Mangan mg/l < 0,006  0,05 

Gesamthärte °dH 7,5  >8,4 

Wasserversorgungsanlage Stixendorf 

  Einheit Ergebnis 
Parameter-

werte 
Indikator-

werte 

pH-Wert   7,6  6,5-9,5 

Calcium mg/l 60  400 

Magnesium mg/l 15  150 

Ammonium mg/l < 0,02  0,5 

Chlorid mg/l 16  200 

Nitrat mg/l 2,7 50  

Sulfat mg/l 64  250 

Nitrit mg/l < 0,006 0,1  

Eisen mg/l < 0,01  0,2 

Mangan mg/l < 0,006  0,05 

Gesamthärte °dH 11,8  >8,4 

Wasserversorgungsanlage Weinzierl am Walde 

  Einheit Ergebnis 
Parameter-

werte 
Indikator-

werte 

pH-Wert   6,5  6,5-9,5 

Calcium mg/l 42  400 

Magnesium mg/l 13  150 

Ammonium mg/l < 0,02  0,5 
Chlorid mg/l 29  200 

Nitrat mg/l 31 50  

Sulfat mg/l 48  250 

Nitrit mg/l < 0,008 0,1  

Eisen mg/l < 0,34  0,2 

Mangan mg/l < 0,007  0,05 

Gesamthärte °dH 8,8  >8,4 

Wasserversorgungsanlage Reichau 

  Einheit Ergebnis 
Parameter-

werte 
Indikator-

werte 

pH-Wert   7,4  6,5-9,5 

Calcium mg/l 51  400 

Magnesium mg/l 18  150 

Ammonium mg/l < 0,02  0,5 

Chlorid mg/l 5,1  200 

Nitrat mg/l < 1 50  

Sulfat mg/l 55  250 

Nitrit mg/l < 0,006 0,1  

Eisen mg/l 0,084  0,2 

Mangan mg/l 0,006  0,05 
Gesamthärte °dH 11,4  >8,4 

Wasserversorgungsanlage Nöhagen 

  Einheit Ergebnis 
Parameter-

werte 
Indikator-

werte 

pH-Wert   6,8  6,5-9,5 

Calcium mg/l 59  400 

Magnesium mg/l 17  150 

Ammonium mg/l < 0,02  0,5 

Chlorid mg/l 14  200 

Nitrat mg/l 22 50  

Sulfat mg/l 41  250 

Nitrit mg/l < 0,006 0,1  

Eisen mg/l 0,01  0,2 

Mangan mg/l < 0,012  0,05 

Gesamthärte °dH 12  >8,4 


